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Voraussichtliche Geschäftsentwicklung

Die weltwirtschaftliche Entwicklung war im Jahr 2020 durch die globale Corona-Pandemie geprägt. Die

Überwindung der Pandemie und deren Folgen werden auch im kommenden Jahr bestimmend sein. MLP

geht in Bezug auf die eigene Geschäftsentwicklung von einer weitgehenden Normalisierung erst ab dem

zweiten Halbjahr 2021 aus.

 

Insbesondere bei Kunden, die bereits über Vermögen verfügen, ist nach wie vor ein hoher Bedarf an

werterhaltenden, breit diversifizierten Anlagemöglichkeiten vorhanden. Prägend ist hierbei besonders das

derzeitige Marktumfeld mit sehr niedrigen Leitzinsen und negativen Realzinsen. Eine grundsätzliche

Veränderung dieses Umfelds erwarten wir in absehbarer Zeit nicht. Generell rechnen wir in den

kommenden Jahren in sämtlichen Kunden-Zielgruppen des Konzerns mit einem erhöhten

Beratungsbedarf für professionelles Vermögensmanagement. Immer mehr Kunden der MLP Banking AG

kommen in ein Alter, in dem die Geldanlage auch aufgrund zunehmenden eigenen Vermögens für sie

deutlich wichtiger wird. Deutliche Wachstumschancen sehen wir vor allem durch das hohe Potenzial

dieses Beratungsfelds in unserem Kundenstamm bei MLP. Bei FERI profitieren wir weiterhin unter anderem

von der umfangreichen Expertise in alternativen Anlageformen. Für das Geschäftsjahr 2021 rechnen wir

allerdings mit einem herausfordernden Kapitalmarktumfeld, das angesichts niedriger Zinsen und einem

moderaten Wirtschaftswachstum weiterhin von Volatilitäten an den Märkten geprägt sein dürfte. Zudem

gehen wir davon aus, dass performanceabhängige Vergütungen nach dem sehr starken Anstieg 2020 im

Jahr 2021 deutlich niedriger sein werden. Insgesamt rechnet die MLP Gruppe daher mit einer

gleichbleibenden Entwicklung der Erlöse in diesem Beratungsfeld.

 

Neben allen Unsicherheiten bleibt mit der demographischen Entwicklung ein großes langfristiges

Potenzial für MLP weiterhin erhalten. So gehen wir in Deutschland grundsätzlich weiter von einem

Nachfrageanstieg bei privater und betrieblicher Vorsorge aus. In der Altersvorsorge rechnet MLP damit,

dass sich die Zurückhaltung beim Abschluss langfristiger Vorsorgeverträge vor allem aufgrund der

anhaltenden Niedrigzinsphase marktweit fortsetzen wird. Aufgrund der Corona-Pandemie rechnen wir

insbesondere in der ersten Jahreshälfte 2021 weiterhin mit einem negativen Einfluss auf dieses

Beratungsfeld. Deutliche Impulse sind dagegen aus der Stärkung unseres jungen Segments zu erwarten.

Neben Absicherungen vermitteln unsere Berater hier auch erste Vorsorge-Bausteine. Auch für die

betriebliche Altersvorsorge (bAV) erwarten wir insgesamt für das 2021 eine Erholung des Neugeschäfts im

Vergleich zum Corona-bedingt vergleichsweise schwachen Jahr 2020. Unterstützung erwarten wir hierbei

auch durch unser digitales bAV-Portal für kleine und mittelständische Unternehmen. Es ermöglicht

Arbeitgebern die einfache Verwaltung der bAV-Verträge und stellt den Arbeitnehmern übersichtlich und

kompakt Informationen zu den bAV-Angeboten des Unternehmens bereit. Insgesamt rechnen wir nach

dem Corona-bedingten Rückgang in 2020 für den Bereich Altersvorsorge im Geschäftsjahr 2021 mit

einem Neugeschäft und Umsatzerlösen leicht über dem Niveau des Vorjahres.

  

Weiteres Wachstumspotenzial sehen wir in der Sachversicherung, sowohl auf der Konzeptseite

(DOMCURA) als auch aus vertrieblicher Sicht (MLP Finanzberatung) wie auch in der Zusammenarbeit mit

unseren Vertriebspartnern. Nach der erfolgreichen Einführung von Bündelprodukten im

Privatkundenbereich durch DOMCURA in den Vorjahren wurden weiter verbesserte Angebote bei der

Versicherung von Wohngebäuden eingeführt. Potenziale sehen wir insbesondere im Produktkontext der

„Lebenswelt Wohnen“, die DOMCURA gezielt bedient. Im Kundenbestand bei MLP besteht zudem hohes

Wachstumspotenzial, u. a. durch Bestandsübernahmen. Insgesamt erwarten wir in der Sachversicherung

für 2021 deutlich steigende Erlöse.

 

In der Krankenversicherung ist kurzfristig keine deutliche Verbesserung der Marktbedingungen absehbar.

Wachstumspotenziale verspricht weiterhin der Bereich Zusatzversicherungen. Außerdem sehen wir bei
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Fortsetzung der

Wachstumsinitiativen

Mediziner weiterhin

verstärkt im Fokus

Weitere Akquisitionen

möglich

der „Betrieblichen Krankenvorsorge“ Zukunftspotenzial. In der Summe gehen wir auch für 2021 von

gleichbleibenden Umsätzen in der Krankenversicherung aus.

 

Im Rahmen einer breit aufgestellten Anlagestrategie und angesichts der niedrigen Zinsen sehen wir

fremdgenutzte Immobilien weiterhin als gute Investitionsmöglichkeit für unsere Zielgruppe. Besonders

großes Wachstumspotenzial erkennen wir vor allem in der Vermittlung von Neubauten und

Konzeptimmobilien. Dies gilt besonders für Pflege und altersgerechtes Wohnen. Mit der

DEUTSCHLAND.Immobilien haben wir hier eine besondere Expertise und das bestehende Geschäft mit den

bei DI angeschlossenen Maklern hinzugewonnen. Zudem profitieren wir von einer erweiterten

Angebotspalette für unsere Berater. Nach Einschränkungen durch die Corona-Pandemie, insbesondere im

Projektgeschäft, rechnen wir hier für 2021 angesichts anhaltend hoher Nachfrage nach Immobilien mit

Nachholeffekten und einer weiter anziehenden Erlösentwicklung. Konkret gehen wir davon aus, dass sich

das vermittelte Volumen und die Umsatzerlöse auch 2021 deutlich erhöhen.

 

In der Finanzierung erwarten wir, insbesondere vor dem Hintergrund einer weiterhin hohen Nachfrage

nach Wohneigentum, für das Jahr 2021 eine gleichbleibende Entwicklung der Erlöse auf dem hohen

Niveau des Vorjahres.

 

Aufgrund des insgesamt herausfordernden Marktumfelds bestehen allerdings in sämtlichen

Beratungsfeldern nach wie vor Unsicherheiten.

 

Einschätzung der Umsatzentwicklung 2021 (im Vergleich zum Vorjahr)

2021

Erlöse Altersvorsorge Leicht steigend

Erlöse Vermögensmanagement Gleichbleibend

Erlöse Sachversicherung Stark steigend

Erlöse Krankenversicherung Gleichbleibend

Erlöse Immobilien Stark steigend

Erlöse Finanzierung Gleichbleibend

MLP wird die strategische Weiterentwicklung der vergangenen Jahre weiter vorantreiben. Dazu werden

die initiierten und erfolgreichen Wachstumsinitiativen fortgesetzt.

 

Im Jahr 2020 haben wir begonnen, unsere Aktivitäten auf dem Medizinermarkt weiter zu fokussieren,

unter anderem durch die weitere Erschließung des Zielgruppensegments der Unternehmerärzte, eine

Verbreiterung der Aktivitäten im Feld der klassischen Niederlassungen, einen Ausbau der Verbandsarbeit

und Kooperationen sowie eine Intensivierung der Qualifizierungsmaßnahmen für MLP Berater. Diesen

Weg werden wir 2021 weiter fortsetzen.

 

Im Geschäftsfeld der MLP Finanzberatung SE findet im Markt eine Konsolidierung statt. Ausgehend von

Regulierung und Margendruck überdenken zahlreiche Marktteilnehmer ihre strategische Positionierung.

MLP sieht sich in diesem Bereich als proaktiver Teilnehmer der Marktkonsolidierung. Im Fokus unseres

Akquisitionsinteresses stehen Unternehmen, die einerseits zur Verbreiterung des Leistungsangebots, wie

auch zum Ausbau des Anteils wiederkehrender Erlöse beitragen. Horizontale Akquisitionen sind jedoch

genau zu prüfen, da die Unternehmen in ihrer Struktur und auch in ihrer Kultur zu MLP passen müssen. Im

Geschäftsfeld der MLP Finanzberatung SE bestehen auch Möglichkeiten für vertikale Akquisitionen, also

zur Verlängerung oder Stärkung der Wertschöpfungskette. Auch in den Märkten von FERI und DOMCURA

sind Akquisitionen und Joint Ventures vorstellbar, die profitables anorganisches Wachstum und eine

Stärkung der Geschäftsmodelle ermöglichen.
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Digitalisierung konsequent

vorantreiben – Online-

Kundenportal wird

ausgebaut

Recruiting weiterhin im

Fokus

Konsequentes

Effizienzmanagement

begleitet

Wachstumsstrategie

Verwaltungskosten leicht

steigend

 

Im MLP Online-Kundenportal sollen 2021 weitere Funktionalitäten des Vermögensmanagements

integriert und sukzessive ausgebaut werden. Dabei sollen dem Kunden, neben einem modernen

Erscheinungsbild und einer intuitiven Bedienung, auch eine Vielzahl an Möglichkeiten zur Analyse und

Weiterentwicklung der Anlagen zur Verfügung gestellt werden.

 

Die Gewinnung neuer Berater bleibt auch 2021 und darüber hinaus ein Schwerpunktthema. Mit den

Regionalmanagern und den „Leitern Hochschulteam“ stehen den jungen Beratern erfolgreiche und

erfahrene Berater zur Seite. Zudem haben wir die Qualifizierungsangebote für diese Beratergruppe

optimiert. Für berufserfahrene Berater wurde der Einstieg bei MLP deutlich optimiert und dadurch ein

Wechsel zu MLP nochmals erleichtert. Durch diese verstärkten Investitionen legen wir die Basis für

weiteres Wachstum bei Beratern, Umsätzen und Erträgen, die sich verstärkt ab dem Jahr 2022 zeigen

werden.

 

Flankierend werden wir unsere Recruiting-Aktivitäten über unsere Online-Präsenzen (u. a. Ausbau der

Active Sourcing Aktivitäten) weiter verstärken. Auch für 2021 erwarten wir einen Nettozuwachs bei

unserer Beraterzahl. Bei unserer Gesamteinschätzung unterstellen wir eine jährliche Fluktuation von rund

10 %.

 

Die hohe Qualität unserer Beraterqualifizierung und -weiterbildung sehen wir auch künftig als Schlüssel

zum Erfolg. Dabei bieten wir unseren Beratern ein Programm, das aus unserer Sicht über das gesetzlich

vorgeschriebene Niveau deutlich hinausgeht. Auch durch die Corona-bedingten Einschränkungen in 2020

rechnen wir damit, dass die Zahl der zentralen Schulungstage (inkl. Online-Seminare) an unserer

Corporate University gegenüber dem abgelaufenen Geschäftsjahr leicht steigen wird. Dies gilt auch für

die Gesamtaufwendungen für Weiterbildung. Für 2021 rechnen wir hierfür mit Aufwendungen von rund

14 Mio. €.

 

Unser operatives Wachstum der kommenden Jahre begleiten wir durch ein konsequentes Kosten- und

Prozessmanagement. Aufwendungen werden vor allem in Zukunftsinvestitionen wie die Gewinnung

junger Berater im Rahmen der Stärkung des Hochschulsegments sowie in den Bereich IT zur weiteren

Umsetzung unserer Digitalisierungsstrategie fließen.

 

Prognose
Konsequentes Kostenmanagement ist eine der Säulen für weiter wachsende Profitabilität. Trotz

zusätzlicher Investitionen in unsere Zukunft, vor allem in den Hochschulbereich, lagen die

Verwaltungskosten im Jahr 2020 nur leicht über dem Vorjahr. Hier zeigen die Effizienzmaßnahmen der

Vergangenheit ihre Wirkung.

 

Auch 2021 wird MLP sich weiterentwickeln. Die prognostizierten Verwaltungskosten beinhalten daher

auch weiterhin Aufwendungen für Zukunftsinvestitionen, insbesondere für die Gewinnung junger Berater

im Rahmen des Ausbaus des jungen Bereichs. Seit 2018 haben wir hierfür rund 30,0 Mio. € aufgewendet.

Für die Stärkung unserer Gewinnpotenziale in der Zukunft haben wir hierdurch bewusst auf kurzfristiges

Ergebniswachstum verzichtet. Für das Jahr 2021 rechnen wir hierfür planmäßig mit zusätzlichen

Aufwendungen von rund 14,0 Mio. €. Gleichzeitig gehen wir davon aus, durch steigende Umsätze im Jahr

2021 erstmals den Break Even in diesem Bereich zu erreichen. Hinzu kommen weitere Investitionen,

insbesondere in IT – maßgeblich zur weiteren Umsetzung unserer Digitalisierungsstrategie. Insgesamt

erwarten wir eine gleichbleibende Entwicklung der Verwaltungskosten.

 

Vor dem Hintergrund unserer Erwartung eines deutlich zunehmenden Projektgeschäfts im

Immobilienbereich erwarten wir ebenfalls einen deutlichen Anstieg der Aufwendungen für bezogene

Leistungen aus dem Projektgeschäft. In Summe erwarten wir bei den Aufwendungen für das

Provisionsgeschäft einen leichten Anstieg. Bei den Aufwendungen für das Projektgeschäft gehen wir

aufgrund der Ausweitung des Geschäfts von einem starken Anstieg aus.

102 MLP Geschäftsbericht 2020



Dividende von 0,23 € pro

Aktie

 

Für den Posten Bewertungsergebnis/Risikovorsorge erwarten wir im kommenden Jahr wieder einen

deutlichen Rückgang.

 

Prognose 2021: EBIT nach sehr starker Entwicklung gleichbleibend
erwartet
Abgeleitet aus unseren Erwartungen für Umsätze und Kosten rechnen wir vor dem Hintergrund des sehr

stark gestiegenen Ergebnisses 2020 für das Geschäftsjahr 2021 insgesamt mit einer gleichbleibenden

Entwicklung des EBIT – trotz weiterhin umfangreicher Investitionen, vor allem in unseren jungen Bereich,

aber auch in die weitere Umsetzung der Digitalisierungsstrategie. Dieser Prognose liegt die Annahme

zugrunde, dass sich die Rahmenbedingungen in unseren Kernmärkten nicht deutlich verschlechtern und

die Geschäftsbedingungen aufgrund der Corona-Pandemie sich im 2. Halbjahr 2021 normalisieren.

 

Mittelfristige Planung: Fortgesetzt deutlicher EBIT-Anstieg erwartet
Mittelfristig – bis 2022 – erwarten wir einen weiteren deutlichen EBIT-Anstieg und werden dabei vor

allem von der Stärkung des jungen Bereichs und der deutlichen Ausweitung des Immobiliengeschäfts

profitieren.

 

Wie bereits im Vorjahr erwarten wir für 2021 eine weitere Verschlechterung des Finanzergebnisses. Die

Steuerquote 2020 betrug 23,2 %. Für 2021 gehen wir von einer Steuerquote von ca. 28 % bis ca. 30 % aus.

 

Es ist das Ziel von MLP, unsere Aktionäre angemessen am Unternehmenserfolg zu beteiligen und im

Rahmen unserer Dividendenpolitik eine attraktive und verlässliche Dividende auszuschütten.

Grundsätzlich richtet sich unsere Ausschüttungspolitik dabei nach der jeweiligen Finanz- und Ertragslage

sowie nach dem zukünftigen Liquiditätsbedarf des Unternehmens. Da MLP über ein vergleichsweise

wenig kapitalintensives Geschäftsmodell verfügt, beabsichtigen wir auch in Zukunft eine attraktive und

verlässliche Dividendenpolitik. Gleichzeitig werden wir einen Teil des Gewinns zur Thesaurierung

verwenden, um das Geschäftsmodell weiter zu stärken.

 

Auf dieser Basis schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung am 24. Juni 2021 eine

Dividende je Aktie in Höhe von 0,23 € vor. Die Ausschüttungsquote beträgt rund 58 % des

Konzernergebnisses. Auch in Zukunft wollen wir zwischen 50 % und 70 % des Konzernergebnisses

ausschütten.

 

Geplante Finanzierungsmaßnahmen und Investitionen
Der MLP Konzern verfügte zum Bilanzstichtag über genügend Eigenkapital und ausreichende liquide

Mittel. Unser Geschäftsmodell ist vergleichsweise wenig kapitalintensiv und erwirtschaftet hohe

Cashflows. Damit ist aus heutiger Sicht für den Prognosezeitraum ein ausreichender

Innenfinanzierungsspielraum gegeben, den wir bei sich bietenden Gelegenheiten durch passende

Kreditaufnahmen ergänzen können. Unseren Cashflow werden wir zur Beteiligung unserer Aktionäre am

Unternehmenserfolg, zur Stärkung der Finanzkraft des Konzerns und für Investitionen einsetzen.

 

Investitionen werden wir auch zukünftig vor allem in unsere IT vornehmen. Sämtliche Investitionen

können wir voraussichtlich aus dem Cashflow finanzieren.

  

Eigenkapitalrendite leicht steigend erwartet
Die Eigenkapitalrendite erhöhte sich im Jahr 2020 auf 9,5 % (8,7 %). Für das Jahr 2021 erwarten wir unter

der Annahme eines unveränderten Eigenkapitals einen erneuten Rückgang der Eigenkapitalrendite auf

das Niveau des Jahres 2019 (8,7%).
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Insgesamt ist die Liquiditätssituation weiterhin gut. Reduziert wird die Liquidität durch die beabsichtigte

Dividendenzahlung für das Geschäftsjahr 2020 von 25,1 Mio. €. In der zweiten Jahreshälfte 2021 wird sie

bedingt durch das saisonübliche Jahresendgeschäft wieder ansteigen. Akquisitionen, die wir zu einem

großen Teil mit liquiden Mitteln finanzieren, würden sich gegebenenfalls negativ auf die Liquidität und

die Eigenmittelausstattung auswirken. Liquiditätsengpässe erwarten wir für das kommende Geschäftsjahr

nicht.

 

Gesamtaussage der Unternehmensleitung zur voraussichtlichen
Entwicklung des Konzerns
Für das Geschäftsjahr 2021 rechnet MLP weiterhin mit herausfordernden Marktbedingungen. Gleichzeitig

werden wir zunehmend von der zukunftsgerichteten strategischen Ausrichtung des Konzerns, die wir in

den vergangenen Jahren vorangetrieben haben, profitieren. Aufgrund der erfolgreichen

Weiterentwicklung vor allem im jungen Bereich und im Immobiliengeschäft erwarten wir vor dem

Hintergrund des deutlich stärker als erwartet gestiegenen Ergebnisses 2020 für das Jahr 2021 eine

gleichbleibende Entwicklung des EBIT. Wir gehen dabei von einer positiven Gesamtentwicklung des

Konzerns aus. Wir verfügen über eine gute Finanzkraft, mit der wir unsere starke Marktposition weiter

ausbauen wollen.

 

Bei unseren Erwartungen gehen wir von einer weitgehenden Normalisierung der durch die Corona-

Pandemie veränderten Rahmenbedingungen im zweiten Halbjahr 2021 aus. MLP hat mögliche

Auswirkungen im Blick und beurteilt den potenziellen Einfluss auf das Geschäft fortlaufend.

 

Vorausschauende Aussagen
Diese Unterlagen enthalten unter anderem gewisse vorausschauende Aussagen und Informationen über

zukünftige Entwicklungen, die auf Überzeugungen des Vorstands der MLP SE sowie auf Annahmen und

Informationen beruhen, die der MLP SE gegenwärtig zur Verfügung stehen. Worte wie „erwarten“,

„einschätzen“, „annehmen“, „beabsichtigen“, „planen“, „sollten“, „könnten“ und „projizieren“ sowie

ähnliche Begriffe in Bezug auf das Unternehmen sollen solche vorausschauenden Aussagen anzeigen, die

insoweit gewissen Unsicherheitsfaktoren unterworfen sind.

 

Viele Faktoren können dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse des MLP Konzerns sich

wesentlich von den Zukunftsprognosen unterscheiden, die in solchen vorausschauenden Aussagen

getroffen wurden.

 

Die MLP SE übernimmt keine Verpflichtung gegenüber der Öffentlichkeit, vorausschauende Aussagen zu

aktualisieren oder zu korrigieren. Sämtliche vorausschauenden Aussagen unterliegen unterschiedlichen

Risiken und Unsicherheiten, durch die die tatsächlichen Ergebnisse zahlenmäßig von den Erwartungen

abweichen können. Die vorausschauenden Aussagen geben die Sicht zu dem Zeitpunkt wieder, zu dem sie

gemacht wurden. 
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